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Exklusion exemplarisch am Phänomen Migration als Ausgangspunkt für 
inklusive politische Bildung im Sachunterricht – Vorstellung eines 

qualitativen Forschungsvorhabens 

Nicole Woloschuk 

The overall research interest of the planned study focuses on the question on how inclusive learning 
environments in primary school have to be designed to visualise the social dimension of exclusion 
in society. The qualitative research study is based on a participatory approach and includes three 
group discussions with children aged between 8 to 10. The aim of the group discussions is the joint 
development and use of “concept cartoons” on the topic of migration with a focus on social exclu-
sion. 

Als zentraler Ausgangspunkt und inklusives Moment, sowohl in der Sachunterrichts- als auch 
in der Politikdidaktik, werden die Lebenswelten von Schüler*innen beschrieben (Kahlert 2002; 
Vennemeyer 2019). Die Auseinandersetzung mit Exklusion – hier im Sinne sozialer 
Schließungen (Kronauer 2013) – konstituiert dabei einen Kerngegenstand inklusiver politischer 
Bildung (Jahr & Hölzel 2019). Auch für den Sachunterricht kann dies mit Rekurs auf seine 
konsensualen Aufgaben, wie der Erschließung von kindlichen Lebenswelten (Kahlert 2002), 
sowie bildungstheoretisch im Rahmen der epochaltypischen Schlüsselprobleme nach Klafki 
(1996) didaktisch begründet werden. Gestützt wird dies zudem durch empirische Erkenntnisse, 
aus denen hervorgeht, dass Kinder nicht nur von Benachteiligung und Exklusion betroffen sind, 
sondern diese auch selbst wahrnehmen (u.a. World Vision Deutschland e.V. 2018). Eine 
sachunterrichts- 
didaktische empirische Annäherung an die Perspektiven von Lernenden auf Exklusion als 
Bezugspunkt für inklusive politische Lern- und Bildungsprozesse sowie die Entwicklung von 
dazugehörigen Lernumgebungen stehen jedoch noch aus (Kallweit 2021). 
Mit dem hier vorgestellten qualitativen Promotionsprojekt soll sich den theoretischen Überle-
gungen und dem Forschungsdesiderat zum inklusiven politischen Lernen im Sachunterricht 
empirisch genähert werden. Zentrales Forschungsinteresse ist hierbei, wie inklusive politische 
Lernumgebungen im Sachunterricht gestaltet werden können, um Exklusion(serfahrungen) am 
Beispiel des Phänomens Migration in ihrer gesellschaftlich-strukturellen Dimension sichtbar 
zu machen. Migration wird dabei als räumliche Bewegung von Menschen verstanden, die auch 
die „symbolischen Grenzen der Zugehörigkeit“ (Castro Varela & Mecheril 2010) problemati-
siert und bildet den inhaltlichen Rahmen des Erhebungssettings dieser Untersuchung. 
Für die Erhebung werden leitfadengestützte Gruppendiskussionen mit Schüler*innen der drit-
ten/vierten Jahrgangsstufe durchgeführt (Loos & Schäffer 2001) und mit der Dokumentarischen 
Methode ausgewertet (Bohnsack 2014). Der Datenauswertung soll eine intersektionale Analy-
seperspektive zugrunde gelegt werden, mithilfe derer gesellschaftliche Macht- und Ungleich-
heitsstrukturen besondere Berücksichtigung erfahren können (Winker & Degele 2009). Um 
sich nicht nur inhaltlich, sondern auch auf forschungsmethodischer Ebene Fragen von In- und 
Exklusion zu nähern, orientiert sich das Vorhaben an einem partizipativen Forschungsstil (von 
Unger 2014). Daran angelehnt, werden die teilnehmenden Schüler*innen als Co-Forschende in 
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der sukzessiven Entwicklung der inklusiven Lernumgebung eingebunden, die um daran an-
knüpfende Rückmeldeschleifen der Schüler*innen in den jeweiligen Erhebungsphasen ergänzt 
werden. Für die Gestaltung des Erhebungssettings ergibt sich daraus ein mehrstufiges Vorge-
hen, welches die gemeinsame Entwicklung und Diskussion der Lernumgebung zum Ziel hat. 
Diese orientiert sich an dem didaktisch-methodischen Material „Concept Cartoon“, mithilfe 
derer problemorientierte Fragestellungen diskutiert werden können (Buchberger, Eigler & Küh-
berger 2020). 
Anliegen des Forschungsvorhabens ist es folglich, sowohl einen Beitrag zur (Weiter-)Entwick-
lung inklusiven politischen Lernens im Sachunterricht als auch zur (methodischen) Gestaltung 
von inklusiven fachdidaktischen Forschungsansätzen zu leisten.  
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